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Art des Angebotes / der 
Hilfe / Tätigkeit / Leistung 
 

Amtsvormundschaft oder Amtspflegschaft aufgrund Sorge-
rechtsentzug veranlasst durch Fachdienst 406 - Erziehungs-
hilfe 

Nach Beratung in der Steuerungsgruppe § 79a am 15.10.2014 und dem Jugendhilfeaus-
schuss am 06.11.2014  in Kraft getreten am 06.11.2014. 
 
Produktnr. und -name ggf. 
Leistungsnr. und -name 
 

363-007-0002 und -0003 Amtsvormundschaft und Amtspfleg-
schaft 

Rechtliche Grundlagen 
 

§§ 1773 BGB ff, §§ 53-58 SGB VIII  

Weitere Grundlagen (Be-
schlüsse, Vereinbarun-
gen, Leitlinien etc.) 
 

- Leitlinien für die Führung von Vormundschaften beim 
Landkreis Hildesheim  

- Kriterienkatalog für die Führung von Amtsvormundschaf-
ten und -pflegschaften 

- Arbeitshilfe der AGJÄ zur Umsetzung des Gesetzes zur 
Änderung des Vormundschafts- und Betreuungsrechts 
vom 29.6.2011 

 
Kurzbeschreibung 
 

Führung von Amtsvormundschaften und -pflegschaften, Be-
ratung und Unterstützung von privaten Vormündern und 
Pflegern. Kooperation mit Vormundschaftsvereinen einschl. 
Beratung und Unterstützung. 
 

Allgemeine Zielsetzung 
(optional) 
 

- Vertretung in den Angelegenheiten der Personen- und 
Vermögenssorge 

- Sicherung des Kindeswohls 
- persönliche Beziehung zum Kind 
 

Flussdiagramm 
Siehe Anhang. 
 

Nr.  Beschreibung der Verfahrensschritte Qualitätssicherung:  
Qualitätsstandards, -ziele,  
-kriterien, -instrumente 

5 Mitteilung durch den Fachdienst 406 - Erzie-
hungshilfe 
Der Fachdienst 406 teilt mit, dass ein Eingriff in 
das Sorgerecht beabsichtigt ist und schildert die 
Gegebenheiten und Anforderungen an den zu-
künftigen Vormund. 
 

 

E 5.1 Auswahl des Vormunds 
Nach Abwägung der Eindrücke und Gegebenhei-
ten wird die Einrichtung einer Vormundschaft mit 
dem FD 406 erörtert. Es wird geprüft, ob vorrangig 
ein geeigneter Einzelvormund zur Verfügung steht 
oder ein Mitarbeiter eines Vormundschaftsvereins, 
ein Berufsvormund oder das Jugendamt zur Füh-
rung der Vormundschaft geeignet ist. Der Fall wird 
anonymisiert mit potentiellen Vormündern erörtert. 
 
 

a) Vorrang ehrenamtlicher 
Vormundschaft, Gewin-
nung von 10 ehrenamtli-
cher Vormündern / Jahr 
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5.1 Vormundvorschlag an den Fachdienst 406 - 
Erziehungshilfe 
Dem FD 406 wird ein Vorschlag zur Auswahl des 
Vormundes unterbreitet. Ggfs. wird eine Über-
nahmebereitschaftserklärung oder ein erweitertes 
Führungszeugnis mit eingereicht. 
 

 

5.2 Mitteilung von Fachdienst 406 - Erziehungshil-
fe an Familiengericht 
Der FD 406 beantragt beim Familiengericht ge-
mäß § 1666 oder § 1773 BGB den Eingriff in das 
Sorgerecht und schlägt einen geeigneten Vor-
mund vor. Ggfs. werden die Übernahmebereit-
schaftserklärung oder das erweiterte Führungs-
zeugnis mit eingereicht. In einzelnen Fällen erfolgt 
der Vorschlag an das Amtsgericht auch vom FD 
407. 
 

 

5.3 Auswahl des Vormunds durch das Amtsgericht 
gem. § 1779 BGB 
Das Familiengericht bestellt nach Anhörung des 
Jugendamts per Beschluss den neuen Vormund.  
 

 

5.4 Vormundschaft durch Externen 
Das Familiengericht kommt dem Vorschlag des 
Jugendamtes zur Auswahl des Vormunds nach. 
Es bestellt per Beschluss den neuen Vormund.  
 

 

5.5 Bestellte Amtsvormundschaft des Jugendam-
tes gem. § 1791b BGB 
Die bestellte Amtsvormundschaft des Jugendam-
tes tritt gemäß § 1791b BGB mit Bekanntwerden 
des Beschlusses zur Bestellung der Vormund-
schaft ein.  
 

 

5.6 Beschwerde gegen die Entscheidung des Fa-
miliengerichts oder Antrag auf Vormundwech-
sel 
Innerhalb der Beschwerdefrist (i.d.R. 4 Wochen 
nach Posteingang des Beschlusses) soll dem be-
stellenden Familiengericht eine begründete Be-
schwerde zugestellt werden. Aus der Beschwerde 
oder dem Antrag auf Vormundwechsel soll ersicht-
lich werden, dass ein passgenauer Vormund für 
das entsprechende Mündel vorrangig vor der 
Amtsvormundschaft geeignet ist. 
 

b) Vorrang ehrenamtlicher 
Vormundschaft, Gewin-
nung von 10 ehrenamtli-
chen Vormündern / Jahr 

 

5.7 Wechsel der Vormundschaft auf Externen 
Das Familiengericht teilt mit, ob es der Beschwer-
de oder dem Antrag auf Wechsel des Vormunds 
nachkommt. Es entlässt den Amtsvormund und 
bestellt per Beschluss den neuen Vormund.  
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5.8 Führung der bestellten Amtsvormundschaft 
des Jugendamtes gem. § 1791b BGB 
Der Amtsvormund regelt den äußeren Rahmen für 
das Mündel, vertritt es bei Rechtsgeschäften und 
überprüft das Funktionieren der tatsächlichen Pfle-
ge und Erziehung. Er beantragt Leistungen für das 
Mündel oder Hilfen zur Erziehung und nimmt an 
der Hilfeplanung teil. Der Vormund überprüft re-
gelmäßig die örtliche Zuständigkeit gemäß § 87c 
SGB VIII und prüft gemäß § 56 SGB VIII, ob ein 
geeigneter Einzelvormund vorhanden ist. Gegen-
über dem Familiengericht  erstattet er Rechen-
schaft in Form eines jährlichen Berichts oder bei 
besonderen Ereignissen. Die in der Regel monatli-
chen Kontakte gemäß § 1793 BGB werden nach 
Bedarf wahrgenommen und dokumentiert. 
 

c) Jährliche Überprüfung im 
Hilfeplangespräch, ob 
Vormundschaft beendet 
werden kann oder eh-
renamtlicher Vormund 
bzw. Vereinsvormund zur 
Verfügung steht 

 
d) Regelmäßige Mündel-

kontakte/-besuche in der 
Regel 1 x monatlich oder 
nach Bedarf 

5.9 Ende / Wechsel der Vormundschaft 
Die Vormundschaft endet durch Volljährigkeit oder 
Tod des Mündels sowie wenn die elterliche Sorge 
auf die Sorgeberechtigten zurück übertragen wird 
oder auf einen externen Vormund wechselt. 
 

 

Verfahren zur Messung 
und Bewertung der Quali-
tät 
 

Zu a), b), c) und d) Dokumentation in der Fallakte 
 

Prozessbeteiligte 
 

- Familiengericht 
- Fachdienst 406 - Erziehungshilfe 
- Fachdienst 407 - Team Amtsvormundschaften 
- Vereins-, Berufs- oder ehrenamtlicher Vormund 
- Kindeseltern 
- Mündel 
 

Instrumente / Dokumente 
 

- Anschreiben erweitertes Führungszeugnis 
- Anschreiben Beschwerde 
 

Anmerkungen  
 

 




